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Reichsvereinsrecht
Jn Mecklenburg iſt zur Bildung eines politiſchen Vereins

die Genehmigung des Miniſters des Innern erforderlich
Jn ElſaßLothringen iſt die Genehmigung erforderlich zur
Bildung eines jeden Vereins der mehr als zwanzig Mit
glieder zählt Jn Reuß älterer Linie iſt jeder politiſche
Verein vhne weiteres verboten Jn Heſſen Braunſchweig
und Oldenburg ſind Arbeitervereine verboten die politiſche
Zwecke verfolgen In einer Anzahl deutſcher Staaten kann
die Polizeibehörde jede öffentliche Verſammlung im voraus
verbieten Wir halten mit der Häuſung weiterer Beiſpiele
inne die angeführten beweiſen ſchon daß das allgemeine
Wahlrecht für das deutſche Volk ein völlig unbrauchbares
Geſchenk geweſen wäre wenn nicht in dieſe Beſtimmungen
eine Breſche gelegt worden wäre Die Wähler können von
ihrem Wahlrecht keinen vollſtändigen Gebrauch machen wenn
ſie nicht vereinigt und verſammelt darüber beraten dürfen
wen ſie wählen ſollen Darum wurde in das Reichswahl
geſetz ein Paragraph aufgenommen den man als ein
Vereinsnotgeſetz bezeichnen darf Zum Betriebe der den
Reichstag betreffenden Wahlangelegenheiten dürfen Vereine
gebildet und Verſammlungen abgehalten werden die Polizei
mag dafür ſorgen daß in dieſen Vereinen und Verſamm
lungen nichts zur Sprache gebracht wird was nicht zum
Betriebe der den Reichstag betreffenden Wahlangelegenheiten
gehört Auch dabei ſollte es nicht für ewige Zeiten bleiben
die Reichsverfaſſung ſchreibt vor daß die Geſetzgebung des
Reichs ſich auf die Beſtimmungen über das Vereinsweſen
erſtreckt

Auf den Erlaß eines Reichsvereinsgeſetzes wird
nun ſchon ſeit dreiundzwanzig Jahren gewartet in den
Ländern des früheren Norddeutſchen Bundes ſogar noch
länger Man macht geltend die Reichsverfaſſung ſchreibe
wohl vor daß ein Reichsvereinsgeſetz geſchaffen werden ſoll
aber ſie ſchreibe keinen Termin vor bis zu dem es geſchaffen
werden ſoll Das iſt ein Einwand wie ihn ſchlechte
Schuldner zu machen pflegen Es iſt eine alte Rechtsregel
daß der ſeine Verbindlichkeiten ſofort erfüllen muß der nicht
nachweiſen kann daß ihm eine Friſt bewilligt iſt Solange
im Reiche größere Aufgaben vorlagen ſolange es galt das
Geld und Bankweſen zu orduen den gewaltigen Bau des
Bürgerlichen Geſehbuchs mit allen Seitenpavillons auf
zurichten hat man auf den Erlaß eines Vereinsgeſetzes gern
gewartet Jetzt aber ſind alle die Aufgaben welche die
deutſche Reichsverfaſſung im Artikel 4 ſtellte gelöſt Der
Erlaß eines Reichsvereinsgeſetzes bietet gar keine Schwierig
keiten dar Die Regelung des Vereinsweſens berührt ſich
mit ſo vielen Gegenſtänden die die Reichsgeſetzgebung be
reits geordnet hat daß es in der Tat jetzt dringlich iſt auch

t zu gehen die allein noch auf dem Reſten
zettel ſteht

Die Gewerbeordnung gibt den Arbeitern wie den Arbeit
gebern das Recht Koalitionen abzuſchließen um beſſere
Arbeitsbedingungen zu erlangen Früher war es ſtrafbar
wenn auch nur zwei Perſonen ſich verabredeten zu gleicher
Zeit ihrem Arbeitsherrn zu kündigen um ihn zur Erhöhung
des Lohnes zu bewegen und wir wiſſen uns gar wohl zuerinnern raß auf grund dieſer Beſtimmung Freiheitsſtrafen

verhängt worden ſind Für die Arbeitgeber hatten ähnliche
Beſchränkungen beſtanden aber man wird kaum einen Fall

W

nachweiſen können in dem gegen ſie eine Strafe verhängk
wurde Jhnen eine Verletzung des Geſetzes nachzuweiſen
war unmöglich denn ſie konnten die Verabredungen die ſie
elwa trafen geheim halten Nun iſt aber eine ſachgemäße
Handhabung des Koalitionsrechts unmöglich wenn nicht
dem Veſchluſſe einer Arbeitseinſtellung eine Beratung
vorangeht und eine Beratung iſt nur möglich wenn Ver
ſammlungsfreiheit beſteht Freilich kommen anch dann

re zuſtande aber nicht auf grund eines
beſonnenen Beſchuſſes ſondern auf grund einer Stimmung
einer Gärung in untergeordneter Weiſe ohne die Ver
abredung eines verſtändigen Zieles

Die Beratungsfreiheit über die Beſtimmungen eines
Arbeitsverhältniſſes iſt nicht das Intereſſe einer beſtimmten
Partei etwa der ſozialdemokratiſchen ſondern das Jnter
eſſe des Arbeiterſtandes Wer dieſe Beratungs
freiheit hindert ſchafft eine Rechtsungleichheit zwiſchen
Arbeitern und Arbeitgebern zwiſchen Beſitzenden und
Beſitzloſen Es gibt Arbeitermaſſen die die Verſicherung
abgeben auf dem Boden der beſtehenden Staats und
Wirtſchaftsordnung zu ſtehen dem Vaterlande und der
Obrigkeit Treue zu bewahren und die Vorſchriften der
Religion zu ehren und die für dieſe Verſicherung auch mit
Recht Glauben finden und die erklären daß ſie die Frei
heit ſich zu verſammeln zu vereinigen und für ihre
Vereinigungen Rechtsfähigkeit zu finden brauchen Der
Reichskanzler hat verſprochen dieſe Forderungen zu prüfen
und er wird ſich der Aufgabe nicht entziehen können dieſe
Prüfung zu beſchleunigen

Man ſpricht viel von Sozialreform und betont die Not
wendigkeit das begonnene Werk fortzuführen Wir wüßten
nicht was für eine Sozialreform notwendiger wäre als die
Verleihung des Rechts auch über die Beſitzloſen über ge
meinſame wirtſchaftliche Angelegenheiten zu beraten und zu
beſchließen Viel wichtiger iſt dieſes Recht als die weitere
Verkürzung der Arbeitszeit für alle Arbeiter oder für
einzelne Klaſſen Es wäre dringend zu wünſchen daß
dieſe wichtige Frage endlich geſetzliche Regelung fände

Deutſches Reich
Die Monarchenbegegnnung in Kieß

Nachdem die Königsjacht Vikorig and Albert
hatte begaben ſich die Majeſtäten an Bord der Hohen
zollern wo König Eduard von der Kaiſerin empfangen
wurde und die Vorſtellung des weiteren Gefolges ſowie der
Umgebungen der Majeſtäten entgegennahm Hieran ſchloß ſich
eine Defilierconr vor dem König von allen aktiven Offizieren
den Jnſpekteuren den Kommandanten und Kommandeuren der
Marineteile am Lande den direkten Vorgefetzten der Ehren
kompagnie

Am Spätnachmittag landete König Eduard begleitet von dem
Ehrendienſt und vom geſamten engliſchen Gefolge um dem
Prinzen Heinrich einen längeren Beſuch abzuſtatten Der
Prinz empfing den König an der Varbaroſſabrücke und geleitete
ihn durch den Garten in das Schloß Am Fuße der Treppe
wurde König Eduard vom Hofmarſchall Vizeadmiral v Secken
dorff und der Umgebung des Prinzen empfangen Nachdem
der König den Tee im Schloſſe eingenonmnen hatte erfolgte die
Rückkehr an Bord der Königlichen Jacht

An der abends 8 Uhr an Bord der Hohenzollern ver

anſtalteten Galatafel nahmen außer dem König dem Kaiſer
und der Kaiſerin teil der Kronprinz der Großherzog von Olden
burg die Prinzen Heinrich und Eitel Friedrich von Preußſen
Prinz Wilhelm von Schweden und Noxwegen Herzog Friedrich
Ferdinand von Schleswig Holſtein der Fürſt von Monaco
Prinz Ernſt von Sachſen Altenburg Prinz Albert von Schleswig
Holſtein Prinz Adolf von haumburg Lippe ferner die
Prinzeſſinnen Adolf von Schaumburg Livpe Viktoria Adelheid
und Alexandra Viktoria von Schleswig Holſtein der Reichs
kanzler Graf Bülow die Miniſter bezw Staatsſekretäre
Dr Schönſtedt Graf Poſadowsky Frhr v Richthofen v Tirpitz
Dr Sludt Frhr v Rheinbaben v Podbielski Frhr v Hammer
ſtein Möller v Budde v Einem der Oberſtkämmerer Fürſt zu
Solms Baruth Oberhofmarſchall Graf zu Enlenburg Haus
miniſter v Wedel und die Herren und Damen der Umgebungen
die Herren des Hauptquartiers das Gefolge der Chef des
Generalſtabes der Chef des Admiralſtabes die in Kiel an
weſenden kommandierenden Admirale der Flotte der Komman
dierende General von Bock und Polach der Kommandierende
General v Keſſel der Oberpräſident der Provinz Schleswig
Holſtein Botſchafter Graf Wolff Metternich Fürſt Lichnowsly
Geſandter von Tſchirſchky und Bögendorff Geſandter v Eiſen
decher Prinz von Battenberg der Botſchafter Sir Frank Las
celles der Erſte Lord der Admiralität Earl of Selborne Earl
of Lonsdale der Lord Steward Visconnt Churchill Marquis
of Ormonde das Gefolge des Königs die Kommandanten der
engliſchen Schiffe und die anweſenden Mitglieder der engliſchen
Botſchaft

König Eduard ſaß bei der Tafel die auf dem blumen
geſchmückten zeltüberdachten Oberdeck ſtattfand zwiſchen dem
Kaiſer und der Kaiſerin Gegenüber dem König Cduard ſaß der
Reichskanzler Graf Bülow Jm Verlauf der Tafel erhob ſich
der Kaiſer und hielt folgenden Trinkſpruch

Es gereicht Mir zu hoher Vefriedigung Euerer königlichen
und katiferlichen Majeſtät zum erſten Mal an Bord
eines deutſchen Kriegsſchiffes den Willkommengruß
zu entbieten Den Seeweg wählend ſind Euere Majeſtät zum
deutſchen Geſtade gekommen als der Herrſcher eines großen
durch die See die Welt umſpannenden Reiches und wollen
auch gütigſt an den Veranſtaltungen des deutſchen Segelſports
Anteil nehmen Begrüßt ſind Euere Majeſtät worden durch
den Donner der Geſchütze der deutſchen Flotte welche erfreut
iſt ihren Ehrenadmiral zu ſehen Sie iſt die jüngſte
Schöpfung unter den Flotten der Welt und ein Ausdruck der
wiedererſtarkenden Seegeltung des durch den verewigten
großen Kaiſer nen geſchaffenen Deutſchen Reiches Beſtimmt
zum Schutze ſeines Handels und ſeiner Gebiete dient ſie
ebenfo wie das deutſche Heer der Aufrechterhaltung
des Friedens den das Deutſche Reich ſeit über dreißig
Jahren gehalten und Europa mit erhalten hat Einem jeden
iſt bekannt durch Euerer Majeſtät Worte und Wirken daß
Euerer Majeſtät ganzes Streben auf eben dieſes Ziel gerichtet
iſt die Erhaltung des Friedens Da auch dies Ziel zu er
reichen Jch ſtets Meine geſamten Kräfte eingeſetzt habe ſo
möge Gott unſeren Beſtrebungen Gelingen verleihen Jn
unauslöſchlicher Erinnerung an die in Osborne gemeinſam
verlebten unvergeßlichen Stunden am Sterbebette
der großen Beherrſcherin des jetzt von Euerer Majeſtät
regierten Weltreiches leere ich mein Glas auf das Wohl
Euerer Majeſtät Jch trinke auf das Wohl Seiner Majeſtät
W duias von Großbritannien und Jrland Kaiſers von
Jndien

König Edmard erwiderte in deulſcher Sprache mit folgendem
Toagſt

Jndem ich Eurer Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtät
Meinen aufrichtigſten Dank ſage für die überaus freundlichen
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Wilhelm Jordan j
Von Adalbert Hufchke

Wir vergeßlichen Kinder einer ſchnelllebigen Zeit haben
uns ſo nach und nach daran gewöhnt in dem greiſen
Wilhelm Jordan eine Art prähiſtoriſche Dichtergeſtalt zu
ſehen Bei aller Achtung für dieſe ſo ſcharf ausgeprägte
Perſönlichkeit blieb doch immer der Gedanke wach was hat
wohl dieſer Mann einer anderen Generation und einer
anderen Gedankenwelt mit uns Menſchen von heut mit
uns modernen Menſchen zu tun Nun aber wenn wir
ſein Werk als Menſch und Dichter im ganzen überſchauen
ſo nehmen wir mit Ueberraſchung wahr daß dieſer wackere
alte Kämpe den Jdeen und Zielen unſerer unmittelbaren
Gegenwart ungemein viel näher ſteht als wir ahnten
Ja wir behaupten in der Tat daß die Gedanken für die
Jordan in ſeinem vielbewegten Leben eingetreten iſt guten
teils dieſelben ſind die uns auch heut bewegen und daß
auch ſeine Dichtung ja ſeine ganze Weltanſchauung von
einer unmittelbaren Bedeutung für uns iſt

Ein Zuſammenhang zwiſchen dem Frescoſtile Wilhelm
Jordaus und der Milieudichtung der Modernen Zwiſchen
der wuchtigen Bildhauerkunſt ſeiner Sprache und der raffi
nierten Wortbaſtelei der modernen Aeſtheten Zwiſchen ſeiner
durch und durch idealiſtiſchen Gedankenwelt und der ver
droſſenen Lebensauffaſſung der Dichter von heut Freilich
nicht Allein überall nehmen wir wahr wie die moderne
Dichtung über dieſe ihre enge und verdüſterte Sphäre
hinauszuſtreben bemüht iſt wie ſie nach neuem Schwung
Wängt wie empfänglich ſie für den Geiſt eines neuen
Jealismus iſt wie ſie die zarte Pflanze der Kunſt von dem
Anfruchtbaren Voden der Lebensverdroſſenheit auf das reiche

d hoffnungsvollen Schaffens zu übertragen ſich bemüht

Dichten allerdings verbindet Denn es iſt Jordans Poeſie
durchglüht von einem unverwüſtlichen Geiſte des Glaubens
an die Kraft an das Schaffen an ſein Volk an die
Menſchheit und ihre Zukunft Schopenhauer wußte wohl
warum er uach der Lektüre des Demiurgos ergrimmt

ſausrief Dieſer verruchte Optimismus Denn es war in
der Tat der Optimismus als Weltanſchauung den Jordan

fin dieſem oft phantaſtiſchen zuweilen trüben dann aber
auch wieder ganz großartig durchgeführten und ſcharf durch
dachten Myſterium predigte Er predigte den großen Fauſt

n Das Streben und des Strebens willen er
predigte8 Es muß die Menſchheit ringen nach dem Ziele

An welchem angelangt die Welt zerfiele
Er predigte daß das Leben der Gehalt und das Ziel des
Lebens ſelbſt ſei und ſiehe da er trifft ſich hierin auf das
Genaueſte mit keinem anderen als mit Richard Dehmel der

in irgend einem ſeiner bacchantiſchen Gedichte wir zitieren
aus dem Gedächtniſſe das Leben als des Lebens Ziel feiert
So beſtätigt es ſich daß die Modernſten und der alte
Nibelungenbarde ſich wahrhaftig die Hand reichen

Und mehr noch Wenn wir den Grundgedanken je eines
mächtigen Nibelungengeſanges der uns ſchon rein äußerlich
als die Leiſtung eines ſtarken Dichterwillens imponieren muß
und der immer durch die männliche Kraft ſeiner Sprache
und die feſte Zeichnung der Geſtalten feſſeln wird wenn
wir ſeinen Grundgedanken in wenigen Worten zuſammen
ſaſſen wollen worin beſteht er ſonſt als in der Forderung
harmoniſcher ſittlicher und körperlicher Ausbildung derVolksgenoſſen zu ganzen geſunden lebenskräftigen ſeelen

ſchönen Menſchen Anders ausgedrückt iſt es die Erweckung
und Ausbildung des Genialen des Heldenhaften im
Menſchen es iſt der Menſch als Künſtler den Jordan
fordert und wieder berührt er ſich hier mit allermodernſten
Gedanken mit Gedanken wie ſie in England z B Huskin
und Pater en haben wie ſie aber ganz beſondes
etzt in Deutſchland von jener Gruppe von Autoren mit
Kachdruck vertreten werden die durch die Namen Obriſt

nd da ſehen wir die Kette die wenn nicht die moderne
doch die modernſte Dichtung mit Wilhelm Jordans Dresdner r rwird Wiederum ſehen wir alſo

Kumowski uſw bezeichnet
den Alten vom Berge hier

Hand in Hand mit der jungen Generation Wie aber in
dieſer jungen Generation ſich ein ſtarker Rückſchlag gegen
nebelhaften Kosmopolitismus geltend macht und die Parole
von ihr ausgegeben wird daß der echte Künſtler der
hre Menſch in ſeiner Heimat wurzeln und aus dem

Boden der Heimat ſeine Kraft ziehen müſſe ſo weiſt auch
das Werk Jordans ſo weltumſpannend auch ſein Jdealismus
war immer wieder auf das Volkstum und den feſten An
ſchluß daran zurück Es mag wohl überrafchen wenn wir
die Namen ſo urverſchiedener Männer wie Wikhehm Jordan
und Guſtav Frenſſen nebeneinauder ſrellen und dennoch
verknüpft auch dieſe Männer der Faden geiſtiger Beziehung
War auch Jordan kein Heimatsdichter in dem Sinne wie
es Frenſſen iſt ſo hat er doch einen wichtigen Kreis des
Denkens und Empfindens mit ihm in bemerkenswerter
Weiſe gemein Diefer Kreis iſt der der Menſchenheimat
der Liebesheimat der Familie Schon in all den Jvdllen
und Kataſtrophen Heldentaten und Schickſalen ſeiner
roßen Geſänge äiſt wie Schiffner treffend beierkt hat ein
eſtes der Gedanke von der u der Familie Sie

muß immerdar der Menſchheit Allerheiligſtes bleiben Was
ihren liebegemörtelten Bau nicht feſtigt wohl gar erſchüttert
aus den d en ſprengt bringt Unheil für ein Volk undfür die V aghei So liegt das Völkerheil in der Jnnig

keit des Familienlebens und ehrbarer Zucht Die Familie
hatte ſchon im Demiurgos den Schlußakkord abgegeben
die bildet ſchließlich wieder das Problem imit dem
der Greis in ſeinen Nomanen ſich t We ſich
verſchiedene Raſſen und Bekenntniſſe im Kreiſe der Familie
treffen reiben abſtoßen und verſöhnen das bildet den
Gegenſtand der Sebalds auf der Gegenüberſtellung von
Erbübel und Erbtüchtigkeit in den Geſchicken und Gliedern
zweier Familien r der Roman Zwei Wiegen
Heimat und Familie aber ſind komplementäre Faktoren
kein echtes Heimatsleben ohne
kein geſundes Familienleben ohne den Zuſammenhang mit
der Heimat Und ſo wenn wir ſehen wie n von
der Zerrüttung des Feamilienlebens wie ſie Ger
hart Hauptmanns erſten Dramen ſo tbar wahr e
ſchildert wurde das deutſche Volk in den

ſicherten und lieben Herd



e in welchen Euere Majeſtät auf Mein Wohl getrunkener here z Mich glück ſch daß ſich ſchon jebt Gelegen
ben öletet Meinem Gefühl der höchſten Anerkennung Aus

druck geben zu können ſür den glänzenden Empfang denEnere Weoleſiht Mir hier bereitet haben Es freut Mich
ganz beſonders daß es Mir möglich war Euerer Majeſtät
zu einer Zeit des Jahres einen Veſuch machen zu können in
welcher Jch gewöhnlich in der Heimat am meiſten in Anuſpruch
genoinmen bin jedoch der Anteil den Jch ſeit langen Jahren
am Segelſport genommen habe übte zu große An
ziehungskraft aus um nicht den Anlaß zu benntzen Mich zu
überzeugen wie es Euerer Majeſtät gelungen iſt für dieſen
Sport auch in Deutſchland ſo viele Liebhaber zu gewinnen
Dazu geſellie ſich der Wunſch die innigen verwandt
ſchaftlichen Beziehungen welche unſere Häuſer ſeit
ſo langer Zeit verbunden haben durch erneuerten perſönlichen
Verkehr womöglich noch enger zu knüpfen Euerer Majeſtät
anerkennende Erwähnung Meines unablä igen Strebens
nach Erhaltung des Friedens hat Mich tief gerührt und
Jch bin beglückt in der Gewißheit daß Euere Majeſtät das
leiche Ziel im Auge haben Möchten unſere beiden
lag gen bis in die fernſten Zeiten ebenſo wie heute neben

einander wehen zur Aufrechterhaltung des Friedens und
der Wohlfahrt nicht allein unſerer Länder ſondern auch aller
anderen Nationen Jch bin ſtolz darauf Euerer Majeſtät

Flotte als Ehrenadmiral anzugehören ebenſo wie Meine
Flotte es als hohe Ehre ſchätzt daß Euere Majeſtät die
britiſche Seenniform tragen welche Euerer Majeſtät von
Meiner unvergeßlichen Mutter verliehen wurde deren
Andenken Uns beiden gleich heilig iſt Jch erhebe Mein Glas
um auf das Wohl Enerer Majeſtäten zu trinken Seine
Majeſtät der deutſche Kaiſer König von Preußen und Jhre
Majeſtät die Kaiſerin und Königin leben hoch hoch hoch

Bei dem Trinkſpruch des Kaiſers auf König Eduard feuerken
die im Hafen liegenden Schiffe Salut und die Muſik ſpielte
die engliſche Hymne Bei dem Trinkſpruch König Eduards
ſpielte die Muſik die deutſche Nationalhymne

Sonntag morgen hielt der Kaiſer an Bord der Hohenzollern
Gottesdienſt Die Frühſtückstafel des Kaiſerpaares an der
auch König Eduard teilnahm fand an Bord der Jacht Jduna
ſtatt Meteor ſegelte am Sonntag zallein Es erhielten zahl
reiche Herren des engliſchen Gefolges und der engliſchen Marine
Ordensauszeichnungen u a Botſchafter Sir Frank
Lascelles den Verdienſtorden der preußiſchen Krone Viscount
Churchill den Roten Adlerorden 1 Klaſſe Marquis of Ormond
den Kronenorden 1 Klaſſe Abends fand an Bord der
Königsiacht Victoria and Albert ein Feſtmahl zu
42 Gedecken ſtatt König Eduard ſaß zwiſchen dem Kaiſer und
der Kaiſerin

Der Kieler Hafen war am Sonnabend abend großartig
illuminiert Sämtliche dort vor Anker liegende Schiffe der
deutſchen Flotte waren in den Konturen elektriſch beleuchtet
Am Ufer beobachteten Tauſende trotz des anhaltenden Regens
das Bild Am Sonntag abend wurde ein großes Feuerwerk
abgebrannt König Eduard wird ſich am 28 d M
morgens 9 Uhr 5 Min mittels Sonderzuges nach Hamburg
begeben und nachmittags 5 Uhr 25 Min nach Kiel zurück
kehren

Ans Südlveſtafrika
Die Nachricht daß neue Truppen Transporte nach

Deutſch Südweſtafrika in Stärke von 1600 oder 2000 Mann
vorbereitet werden iſt bisher nicht dementiert worden Wir
meinen ſchreibt dazu die N Fr Pr die Reichsregierung

hätte alle Veranlaſſung endlich einmal vor der breiten Oeffent
lichkeit feſtzuſtellen wieviel kampffähige Truppen zurzeit in Süd
weſtafrika ſtehen oder ſchon dorthin beſtimmt ſind Auch wäre
eine präziſe Mitteilung darüber geboten wieviel von den
Marinemannſchaften die anſänglich gegen die Herero vorgeſchickt
wurden überhaupt noch und wieviel darunter einerſeits dienſt
fähig andererſeits als Jnvaliden vorhanden ſind Es gewinnt
faſt den Anſchein als ob die Zeit in der der Reichstag ſich
Ruhe gönnt benutzt werden ſolle zu Verſtärkungen des Trüppen
beſtandes die weit hingusgehen über den Rahmen der durch
das Intereſſe an einer Unterdrückung des Auſſtandes geſteckt iſt
Spricht man doch ſchon in Kreiſen der Kolonialfanatiker davon
daß ſoviel Truppen nach Südweſtafrika geſchickt werden ſollen
wie nötig wären um alle Eingeborenen zu desarmieren und die
Grenzen des Schutzgebietes auf Jahre hinaus gegen jede Waffen
einfuhr zu ſperren Wohl verſtanden alle Eingeborenen
nicht nur die Herero ſondern ebenſo die Ovambos Vondel
zwarts uſw

Oberſt Lentwein telegraphiert aus Windhuk vom 25 Bin
nach Windhuk zurückgekehrt und habe die Geſchäfte des Gouverne
ments übernommen Jm Einverſtändnis mit dem Truppen
kommandeur werde ich mich im Auguſt nach dem Süden
begeben

Vom Hauptquartier aus Okahandja wird telegraphiert

ſunden und fruchtbaren Kreis der Familie und der Heimat
ſo erkennen wir zugleich daß er damit über Jahrzehnte
hinweg Wilhelm Jordan wieder die Hand reicht

Es gibt einen intereſſanten Beleg für die Wahrheit der
Behauptung daß Wilhelm Jordan im Grunde moderner
war als man es im allgemeinen glauben will Dieſer
Beleg liegt darin daß er auch als Politiker bereits vor
Jahrzehnten Probleme erfaßt und behandelt hat die erſt
wieder unſer öffentliches Leben intenſiv beſchäftigen Stehe
man nun politiſch auf welchem Standpunkte man wolle ſo
bleibt es doch jedenfalls ſehr merkwürdig daß Wilhelm
Jordan einer der erſten Herolde der Oſtmarkenpolitik und
der Flottenpolitik war Als Mitglied des Frankfurter
Parlamentes für den Kreis Oberbarnim trat der zur Linken
gehörige Poet am 24 Juli 1848 plötzlich in den Vorder
grund des politiſchen Jntereſſes als er ſich bei Gelegenheit
der großen Polendebatte entſchieden gegen die Bereitwillig
keit ſeiner Partei den deutſchen Oſten preiszugeben erklärte
und ſich durch die rückhaltsloſe Vertretung dieſes Gedankens
von ſeiner Partei ablöſte Er war eben ſelbſt ein Oſt
märker ein Deutſcher aus dem kernigen oſtpreußiſchen
Lande er kannte Arbeit die deutſche Kultur im Oſten ge
leiſtet hatte und noch zu leiſten hatte und er kannte die
polniſche Wirtſchaft Und man ſieht hieran daß ſein

Jdealismus zugleich national durch und durch war Als
er dann bernfen wurde für ſeine politiſchen Gedanken
praktiſch tätig zu ſein trat er als Miniſterialrat in die
Marineabteilung des Reichsminiſteriums für Handel ein
und hier wurde die neu zu gründende deutſche Flotte der
Gegenſtand ſeiner eifrigen Tätigkeit Nun wir wiſſen es
wurde damals nichts mit der deutſchen Flotle der deutſche
Traum zerrann und viele ach wie viele wachten aus
dieſem Traume nur auf um dauernd verbitterte und ent
täuſchte Menſchen zu bleiben Wilhelm Jordans Lebens
und Volksanſchaunng ruhte in tieferem Grunde Vor
ſeinem geiſtigen Auge ſtand ſchon ein künftiges Deutſchland
hinter dieſen dunklen Wolken jener Gegenwart ein künf
tiges Dentſchland von dem dieſer Dichter Pylitiker ein
deutliches Vild in ſeiner Seele Hatie Jn dieſer Deutlichkeit
in dieſer geſchichtlichen Wahrheit legt die Bedenlſamkeit jener

Reſerviſt Proeltzſch iſt am 12 Juni bei der Pollzeiſtation
Otjiſewa gefallen und beerdigt Jn Okahandja Seeſoldat Xaver
Bacherl aus Waldmühle Kreis Oberpfalz 21 Juni am Darm
typhus geſtorben Eefreiter Heinrich Priebe aus Wandan
Regierungsbezirk Marienwerder am 24 Juni zu Okahandjg am
Darmtyphus geſtorben Reiler Albert Becker aus Rehwinkel

re is Pommern am 24 Juni in Oltjoſondu am Typhus
geſtorben

Volitiſches

Zu der Rede des Kaiſers in Cuxhaven daß die
Solidarität unter den Völkern der Kulturländer genährt und
gepflegt werde ſei es in weiſer politiſcher Beratung ſei es auf
Kongreſſen ſei es im Wettkampf und Spiel ſchreibt das von
dem nationalliberalen Reichstagsabg Patzig berausgegebene
Wochenblatt der nationalliberalen Partei Die Deutſchen
Stimmen Uns will ſcheinen als habe hiermit der Kaiſer am
Dienstag in Hamburg eine Umwertung der bisherigen
politiſchen Werte proklamiert die bei der Mehrzahl der
Deutfchen Beifall nicht finden wird Das Motto des eng
liſchen Jockeyklubs Dem Vaterlande gilt s während wir zu
ſpielen ſcheinen iſt nur eine Teilwahrheit es hat nur Schein
wert und leitet die Zeit der Epigonen leicht zu dem Jrrglauben
als ſei mit Spiel und Sport alles getan ja als erſchöpfe ſich
in dieſen Dingen der Pflichtenkreis der Treugeſinnten und der
Verantwortlichen als ſei die ſtille Arbeit in Studierſtube und
Werlkſtatt nicht mehr das ewige Fundament des nationalen
Staates Nein das Jockey Motto ſoll nicht zu dem ſieghaften
Zeichen werden deſſen Glanz die alten Vorſtellungen über
ſtrahlen darf Galatafeln und enthuſiaſtiſche Trinkſprüche Denk
mals und andere Geſchenke ſollen nicht ein Syſtem darſtellen
das ſchließlich ſogar dazu verleitet Regatten und Pferdercnnen
für die Annäherung der Völker für die Beſeitigung ihrer Diffe
renzen ebenſo hoch einzuſchätzen wie die weiſe politiſche Be
ratung Wir machen das nicht mit geben aber zu daß Wett
kampf und Spiel zuweilen und in maßvoller Anwendung in der
äußeren Politik dazu beitragen können vorübergehend das Soli
daritätsgeſühl der Kulturnationen zu ſtärken Nicht aber in
unſeren inneren häuslichen Angelegenheiten Hier ſind wir
ſolidariſch und wollen auch nicht für einen Augenblick die Auf

faſſung aufkommen laſſen als habe der Sport die Berechtigung
uns in unſerer ernſten politiſchen Arbeit zu beeinträchtigen und
für die verantwortlichen Miniſter allmählich die Grenzlinien
zwiſchen Hofdienſt und Volksdienſt zu verwiſchen Das Jockey
Motto möge nicht Trumpf werden der Dienſt des Vaterlandes
muß dem Spiel und Sport vorangehen Es gab in Frankreich
eine Zeit da lautete die Parole Hatons nous de rire de peur de
mourier sans ayoir ri Laßt uns vergnügt ſein um jeden Preis
ehe es zu ſpät iſt Dieſe Parole ſoll in Deutſchland niemals

maßgebend werden

Volkswirtſchaftliches
Gegenwärtig bereiſt eine aus Vertretern des Reichsamtes

des Jnnern und des Reichsverſicherungsamtes beſtehende Kom
miſſion die Bezirke derjenigen Landesverſicherungsanſtalten bei
denen eine Steigerung der Jnvalidenrenten einen
beſonders hohen Grad erreicht hat Die von den Landes
verſicherungsanſtalten zu bewilligenden Jnvalidenrenten haben
in den letzten Jahren eine derartige Zunahme erfahren daß
wenn die Steigerung auch nur annähernd dieſelbe bleibt wie
bisher das von den Landesverſichernngsanſtalten des Reiches
bisher angeſammelte Vermögen nicht ausreichen wird um in
Zukunft die erforderlichen Laften zu decken Es wird wie die
Schleſ Ztg meldet eine erhebliche Erhöhung der Beiträge

notwendig werden die im ganzen Reiche ſich auf jährlich
81 Millionen Mark belaufen müßte

Graf Balleſtrem hat in der letzten Sitzung des Reichs
tags vor der Vertagung angedeutet daß es nicht ansgeſchloſſen
ſei daß der Reichstag auch ſchon vor dem von der Regierung
in Ausſicht genommenen Termine dem 29 November wieder
einberufen werde wenn nämlich beſondere Vorlagen beſonders
Handelsverträge in einer früheren Zeit abgeſchloſſen
würden Jn den offiziöſen Preßorganen lieſt man jetzt
allerlei optimiſtiſche Betrachtungen über den Gang der
dabei hauptſächlich in Frage kommenden Handelsvertrags
verhandlungen mit Rußland und OeſterreichUngarn Jn einigen
Preßorganen ſcheint man mit der Möglichkeit zu rechnen daß
dem Reichstage auch ſchon einer der beiden Verträge mit den
genannten Ländern bei ſeinem Wiederzuſammentritt vorgelegt
werden wird Das ſcheint uns ein durch den Gang der Ver
handlungen in keiner Weiſe berechtigter optimiſtiſcher Schluß
Alles was jetzt in halboffiziöſen Organen über den befriedigenden
Verlauf der Verhandlungen mit Rußland und OeſterreichUngarn
geſchrieben wird beruht nur auf willkürlichen Kombi
nationen Von maßgebenſter Stelle iſt erſt kürzlich noch
ausdrücklich feſtgeſtellt worden daß die er üg Regierungen
eine abſolute Diskretion über die bisherigen Ergebniſſe der Ver
handlungen vereinbart haben Es iſt auch in hohem Grade un
wahrſcheinlich daß die öſterreichiſchungariſche Regierung ſelbſt
wenn in dem weiteren Verlauf dieſer Verhandlungen die einer

merkwürdigen Prophezeinng die er 1854 in Demiurgos
ausſprach

Dort ſeh ich meinen König reiten
Mit aller Stämme Heeresmacht
Da fließt der Rhein ha welch ein Streiten
Sieg Sieg Gewonnen iſt die Schlacht
Vom Dome tönt die Krönungsſiunde
Der Münſter ſteht auf deutſchem Grunde
Der Hanſa Meeresbanner weht

Iſt es nicht förmlich als ob der Poet ſchon die neue
Hauſa vorausgeahnt hätte und die Tendenzen der Welt
politik und der deutſchen Weltkultur

Ohne Zweifel gibt es ſo manches was Wilhelm Jordan
wieder von dem Denken und Fühlen der Gegenwart ſcheidet
Alles in allem genommen jedoch glauben wir kaum zu irren
wenn wir ſagen daß die Stunde näher und näher rückt wo
manche Werke und viele Gedanken dieſes Dichters auf das
deutſche Volk eine erneute Wirkung ausüben werden Denn
es gibt kaum einen zweiten der uns den echten und beſten
Gehalt der großen Geiſtesbewegung um 48 in ſo fruchtbarer
Weiſe erhält und vermittelt wie er Viele verſtiegen ſich
damals ins geſtaltenloſe Nebelreich viele wurden vergrämt
und verbittert und büßten die Fühlung mit dem unabläſſig
fortwirkenden Leben ihres Volkes ein manche gingen ins
Ausland und blieben Deutſchland ſo halb und halb ver
loren andere wieder endlich verſtrickten ſich in einem
hoffnungsloſen geiſtigen und wohl auch politiſchen
Radikalismus Allen dieſen Scyllen und Charybden iſt das
glückliche Temperament Wilhelm Jordans entgangen Jhn
hat ſein verruchter Optimismus über die Kümmerniſſe der
Uebergangsperiode hinweggeleitet er hat an ſeinem Volke
feſtgehalten ſein geſunder geſchichtlicher Geiſt hat ihm den
Glauben an die Zukunft gewahrt und ſein wurzelfeſtes
zähes Oſtpreußentum hat ſeinen beflügelten Jdealismus
immer an den geſunden Körper einer gediegenen Lebens
anſchauung gebunden So überdanuerte er die Zeit einſam
werdend ohne doch allein zu ſein ſo ſah er ſein über alles
geliebtes Volk den Zielen entgegenwachſen die auch ihm vor
chwebten und ſo erfüllte er ſein bedeutſames und ſegens

reiches Werk in Dichten und Leben ein Mittler zu ſein

Verſtändigung entgegenſtehenden großen Schwieriüberwunden werden ſollten als man bisher ehren d er
ſchon zu einem formellen Abſchluß des Vertrages geneigt 2
wird bevor ſie nicht über das Maß der Zugeſtändniſſe in
Deutſchland Rußland gegenüber in der Frage der Getreide un
Viehzölle event zu machen ſich bereit erklären wird gen
informiert iſt Wenn alſo dem Reichstag bei ſeinem Wieder
zuſammentritt in der Tat ſchon einige Handelsverträge r
Beſchlußfaſſung vorgelegt werden ſollten ſo werden es wohl mit
die Verträge mit Jtalien Belgien und der Schweiz ſein r

Kirche und Schule
Den Gegnern der geiſtlichen Schulaufſicht kommt

von einer Seite Unterſtützung von der ſie ſie am allerwenigſten
erwartet hätten Das Stöckerſche Volk veröffentlicht an
leitender Stelle einen Artikel aus der Feder eines chriſtlich
ſozialen Schulmauncs C Schmell der ſich zwar gegen die
Simnltanſchule ausſpricht zum Schluſſe aber in folgenden drei
Theſen lebhaft für die Befreiung der Schule von der geiſtlichen
Schnulaufſicht plädiert

I Für jede Schule in Stadt und Land ſollte ein Schulz
vorſtand gebildet werden in dem die Familie die Kirche
die bürgerliche Gemeinde und das Schulamt vertreten ſind
2 Die geiſt liche Ortsſchulinſpektion wird aufgehoben
da durch die Zugehörigkeit zum Schulvorſtande der Einfluß
der Kirche gewahrt bleibt 3 Die Schulaufſicht wird in die
Hände von Fachmännern gelegt deren Auswahl nicht nach
zufälligen Rückſichten zu geſchehen hat es ſollen in erſter
Linie Schulpfleger und nicht Schulherrſcher ſein

Das Stöckerſche Volk gibt dieſe drei Theſen im Sperrdruck
wieder ſie finden daher wie man wohl annehmen darf die
volle Billigung des chriſtlich ſozialen Blattes Man wird ſich
im Abgeordnetenhauſe wenn bei der nächſten Beratung des
Kultusetats die Schulaufſichtsfrage wieder zur Disknſſion ſteht
auf dieſes ſehr beachtenswerte Zeugnis aus dem Lager der
Orthodoxle mit Fug und Recht berufen können

Das Jutereſſe am Gordon Bennett Rennen geht
weiter als die kühnſte Phantaſie ahnt Der Frankf Ztg
wird berichtet daß in einer Frankfurter Mädchenſchnle dieſer
Tage folgendes deutſche Auffatzthema geſtellt wurde

Welche Bedeutung hat das Gordon Bennett Rennen in wirt
ſchaftlicher Beziehung Vielleicht wird das Rennen nächſtens
noch zum Gegenſtand einer Doktordiſſertation gemacht

Heer und Flotte
Eine Neuerung im Kriegsſchiffbau iſt nach der

Köln Ztg beim Bau des neuen großen Kreuzers Roon zur
Ausführung gelangt Alle gepanzerten Schiffe der deutſchen
Marine beſitzen Panzerplatten die in Reihen übereinander
ſtehen Der Roon aber hat Platten erhalten die in der
ganzen Höhe der Panzerung aus einem Stück beſtehen

Wegen Feigheit wurde in Nürnberg vom Kriegsgericht
ein Unteroffizier der Reſerve zu ſieben Tagen gelinden Arreſtes
verurteilt Er war vor einem Soldaten der ihm die Ehren
bezeigung nicht erwieſen und dann mit dem Säbel auf ihn los

gegangen war davongelaufen aus Furcht wie die Anklage
lantete um die Wache zu holen Der Unteroffizier hatte nür
ein kurzes Jnfanterie Seitengewehr als Waffe gehabt der
Soldat dagegen ein Chevanxleger ſeinen langen Reiterſäbel

Verwaltung und Rechtspflege
Ueber Sozialismus und Strafprozeß findet ſich

im Jungliberalen Jahrbuch Schwarz Weiß Rot ein be
merkenswerter Aufſatz von Dr jur Fritz Auer München in
welchem darauf verwieſen wird daß Rudolf Gneiſt 1874 zum
Entwurf der heutigen deutſchen Strafprozeßordnung ſchrieb
Selbſt die Neuerungsſucht der franzöſiſchen Revolution hat die

Hauptgrundzüge der alt franzöſiſchen Gerichtsverfaſſung des
winistère public der Kaſſationsinſtanz und ſehr weſentliche
Stücke der ordonnance eriminelle Ludwig XIV ſtehen laſſen
und iſt damit zu einem neuen Prozeß gelangt der in der Tat
nur ein halbes Anklageprinzip eine halbe Mündlichkelt eine

halbe Oeffentlichkeit darſtellt Und Auch wir ſind auf dieſen
Wegen zu einem halben Anklageprozeß einer halben Mündlich
keit einer halben Oeffentlichkeit gelangt Wir ſteuern auf
allen Gebieten des Lebens ſo heißt es dann weiter einem
ſozialen Zeitalter entgegen Anſätze zu ſozialen Jnſtitutionen
finden ſich wohin wir blicken Unſer neues bürgerliches Geſetz
buch iſt durchſetzt mit Klauſeln und Ausnahmen welche die Rechte
des Einzelnen mit Rückſicht auf das Leben unter anderem ganz
bedeutend beſchneiden Das neue Recht verhält ſich zum früheren
wie Dernburg zu Savigny wie die aequitas die Billigkeit zur
ſtrengen justitia Der Sozialismus wird ſeinen Einzug auch in
das Strafrecht halten Schon jetzt ſteht die Geſamtheit im Vorder
grund der bezüglichen Betrachtungen Das Jndividunm tritt
zurück Der Einzelne iſt nichts die Geſellſchaſt alles Liegt
aber hierin nicht eine Gefahr Gibt es keine Grenze Schon
verlangen einzelne Stimmen weit mehr als Jſolierung

zwiſchen der Sturm und Drangzeit von 48 und dem ne en
Jahrhundert

Die Trauerfeier für den verſtorbenen Dichter Wilhelm
Jordan findet Mittwoch vormittag /2 Uhr in der Paulskirche
zu Frankfurt a M ſtatt

Der Dichter Wilhelm Jordan war ein Bruder des
Halliſchen Geiſtlichen Paſtors Otto Jordan Vorſtehers der
Diakoniſſeuanſtalt in Halle

Kunſt und Wiſſenſchaft
Von den Bayreuther Feſtſpielen wird der

Münchener Allg Ztg geſchrieben Die Proben für die Fefſt
ſpiele ſind nun ſchon ſeit dem 15 d M im Gang Bei einem
Spaziergang über den Feſtſpielhügel zur Bürgerrenth einem der
ſchönſten und beliebteſten Erholungs und Ausſichtspunkte der
Umgegend von Bahyreuth tönen dem Wandelnden aus allen
Räumen des Theaters und ſeiner Nebengebände die Klänge des
Orcheſters und der Chöre entgegen Nie fehlen dabei Frau
Coſima Wagner und Siegfried Waguer die beide mit großer
Negelmäßigkeit ſchon vor 9 Uhr früh zum Feſtſpielhaus fahren
und erſt am Abend wieder zurückkommen Wenn dann gegen
Abend als Reſultat der Proben des Tages ein Akt aus

Parſifal oder die Ouvertüre zum Tannhäuſer im Zuſammen
hang vom Orcheſter geſpielt werden dann fehlt es auch nicht an
Liebhabern die als Zaungäſte ſich den Gratisgennß gönnen
de iſt zum dauernden Aufenthalt bis nach den Feſtſpielen auch
Hans Richter eingetroffen der Senior der Dirigenten Auch in
der Stadt merkt man ſchon die Nähe der Waguer Aufführungen
die paar hundert Künſtler und Künſtlerinnen gehen hier nicht ſo
verloren wie in einer großen Stadt und dann ſind die Leute
von der Bühne doch auch ein lebendig Völklein Man ſchrieb
neulich einmal von hier aus es werde heuer das Feſtſpiel
publikum kein ſo ausgeſprochen internationgles ſein wie früher
drei Vierteile der Gäſte ſeien Deutſche Nun iſt es ſchwer in
dieſen Punkt eine Rechnung aufzumgchen Aber ſo viel ſteht
feſt die beiden Ring Aufführungen ſind ganz die anderen
Vorſtellungen Tannhäuſer und der Parſifal ſind faſt aus
verkauft und die meiſten BVillette gingen wie immer i
Ausland
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dlichmachng des nmyfozialen Jndibkdunns Man fordertn des Gezüchts des ganzen Geſchlechts der Ver

An er Der lnte Flügel der Soziologen und Anthro
Wogen ſieht in der Kaaklichen Zukunſtsſtrafe überhaupt nur
vo eine Verwaltungkwaßregel Man dergißt daß durch das

oment der Abſchreckung zum Schutze der menſchlichen Rechts
iter auch die ſoziologiſche Strafe immer noch Strafe bleiben
ind bleiben muß und eben nicht bloß Maßnahme werden darf

Unch das kommende Strafrecht muß dem Verbrecher als einem
Subjelt gegenübertreten Das darf nicht Objekt

t Gegenſtand der ſtaatlichen Strafbehandlung werden
Hier liegt eine Gefahr Die Macht des Staates wächſt unter

Durchtränkung des anfangs ſcheinbar ſtagtsfeindlichen
Sozialismus ins Ungeheunre Bizarre Das Jndividunm wird
or dem anſchwellenden Koloß der ſozialen Staatsidee kleiner

und kleiner Der ſoziale Staat zur vollen Herrſchaft und
Machtentfaltung gelangt wird die Neigung haben dieſelbe

jgoroſität gegenüber dem Genoſſen einzunehmen wie einſt
der abſolute Herrſcher gegenüber dem Untertan Der Ver
aſſer tritt dafür ein daß gegenüber den hyperſozialen Neuerern
anf dem Gebiete der Strafprozeßreſorm dieſelbe Macht die in
der Politik den Konſtitutionalismus zu ſchirmen habe mobil
mache das ſei der Liberalismus

Koloniales

Die Natlib Korrreſp dementiert die Nachricht der
gukunft der nationalliberale Abgeordnete und zweite Vize

präſident des Reichstages Dr Paaſche ſei zum Kolonial
direktor auserſehen

32 Deutſcher Aerztetag
Jn der Schlußſitzung des 32 deutſchen Aerztetages am

Sonnabend wurde nach Feſtſtellung des Wahlreſultates für den
Geſchäftsausſchuß über verſchiedene kleinere Anträge verhandelt
darunter über Wohlfahrtseinrichtungen Witwen und
Waiſenverſicherung und Haftpflichtverſicherung Jm
allgemeinen ſprach man ſich gegen die Gründung einer eigenen
Haſtpflichtverſicherungsgenoſſenſchaft aus Betreffend Be
kämpfung der Kürpfuſcherei wurde beſchloſſen die Frage
der Wiedereinführung eines geſetzlichen Verbots der Kurpfuſcherei
bis zu einer noch zu veranlaſſenden Prüfung unter juriſtiſchem
Beirat ruhen zu laſſen bis dahin aber von den Beſtimmungen
des Geſetzes über den unlauteren Wettbewerb ausgedehnteren
Gebrauch zu machen Nach Erledigung einer Reihe weiterer
einer Punkte wurde der Antrag Vereine die dauernd den
Beſchlüſſen des Aerztetages entgegenwirken oder gegen ſie ver
ſtoßen auszuſchließen dem geſchäftsführenden Ausſchuß über
wieſen Jm Schlußwort bemerkte der Vorſitzende daß 264
Delegierte anweſend waren die 20,080 Stimmen vertraten eine
Zahl die noch auf keinem Aerztetag erreicht worden ſei

Die weitere Berichterſtattung über den 32 Deutſchen Aerzte
tag in Roſtock die wie das bei allen derartigen Kongreſſen
üblich durch mehrere Berliner Korreſpondenzbureaus beſorgt
wurde iſt von dieſen wegen eines beleidigenden Vorgehens
gegen einen Journaliſten eingeſtellt worden Hierüber geht uns
von den beteiligten vier Korreſpondenzbureaus folgende Er
klärung zu

Vor Beginn der geſtrigen zweiten Sitzung des 32 Deutſchen
Aerztetages wurde der Kollege Hugo Friedländer von einer
Anzahl Delegierter wegen eines ihm angeblich in ſeiner Bericht
erſtattung über die Ausführungen des Referenten Dr Meyer

ürth unterlaufenen Jrrtums in einer höchſt unpaſſenden
eiſe zur Rede geſtellt Die Szene geſtaltete ſich ſchließlich

zu einer ſo unangenehmen daß wir den Kollegen Friedländer
veranlaßten den Schutz des Präſidenten Prof Dr Löbker
Bochum gegen die ihm zuteil gewordene Jnſulte anzurufen
Nachdem jedoch auch dieſer ſich an den Raus Rufen be
teiligte und den Kollegen Friedländer ohne ſeine Er
klärung abzuwarten zum Verlaſſen des Saales
anfforderte haben wir uns im Jntereſſe der
Würde und des Anſehens unſeres Standes denen ſchon bei
Gelegenheit der voraufgegangenen Sitzung des wirtſchaftlichen
Schutzverbandes durch die Vemerkung SchmeißtdieKerle
raus zu nahe getreten war mit dem angegriffenen Kollegen
ſolidariſch erklärt um ſo mehr als der ganze Jrrtum des
Kollegen nach den ſpäteren Feſtſtellungen des Referenten
Dr Meyer Fürth und nach dem amtlichen Stenogramm einfach
darauf bernhte daß er Hern Dr Meyer ſagen ließ Jch
kann nicht umdin auszuſprechen daß das Vorgehen der Leip
ziger Aerzte ein unwürdiges war während tatſächlich geſagt
würde Der Boykott des Leipziger Verbandes iſt ein un
moraliſches Mittel geweſen Angeſichts der Art und Weiſe
wie der Deutſche Aerztetag Vertretern der Preſſe gegenüber
getreten iſt erklären wir daß wir die weitere Bericht
erſtattung über die Verhandlungen des Deutſchen Aerztetages
ein ſtellen Wir haben demgemäß in corpore den Sitzungs
ſaal verlaſſen
ieſes grobe und unpaſſende Benehmen gegen Vertreter der
reſſe von ſeiten der beteiligten Aerzte kann man nur als

tlef bedauerlich bezeichnen Von gkademiſch gebildeten Ange
hörigen eines Standes der ſich zu den erſten zu rechnen pflegt
ſollte man doch wirklich eine ſorgfältigere Beobachtung der ge
ſellſchaftlichen Formen verlangen können

AKuskand
Der Krieg in Oſtaſien

Ein Telegramm General Sſacharows
Ein Telegramm General Sſacharows an den Generalſtab

vom 25 d Mts meldet Der Gegner begann am Morgen
des 23 Juni den Vormarſch nach Kaitſchou fort
zuſetzen Voran ging Kavallerie in drei Abteilungen von
denen jede aus vier bis fünf Eskadrons beſtand Hinter

hhrhS S

ihr bemerkte man dichte Jnfanteriekolonnen Gegen Abend

erſtreckle ſich die Feld wachenlinie der Japaner längs
des Flüßchens Ho 14 Werſt nördlich von Sſeniutſchen
Das Dorf Modſiatun auf dem rechten Flügel des
Gegners wurde von Jnfanterie und Maſchinengewehr
abteilungen der Japaner eingenommen Den ganzen
Tag über fanden Scharmützel ſtatt Ein Mann wurde ver
wundet Eine Abteilung der Grenzwache beſchoß aus einem
Hinterhalt plötzlich eine abgeſeſſene ja paniſche Eskadron
i e Verluſte an Mannſchaften und Pferden
erlitt

Am 21 Juni wurde feſtgeſtellt daß der Gegner von
Chanſa auf der nördlichen aus Sſiujan nach Kaitſchou
führenden Straße vorrückte Am 22 Juni beſetzten die
Japaner das Dorf Siandiago 2 Werſt nördlich von
Siahotau räumten es aber am Abend wieder
unter dem Andrange einer Abteilung unſerer Vorhut Der
Gegner vereinigte bei Madiavanſa 3 Werſt ſüdöſtlich von
Siandiao drei Bataillone mit ſechs Geſchützen und vier
Eskadrons und am frühen Morgen des 23 Juni griff
eine japaniſche Abteilung die aus einem Bataillon mit
zwei Geſchützen und zwei Eskadrons beſtand plötzlich eine
Vorpoſtenſotnie an die bei Siandigo biwakierte Die
Sotnie wurde genötigt ſich zurückzuziehen und
die Japaner nahmen den ſogenannten Schwarzen
Berg im Norden von Siandiao ſowie den Paß im Oſten
des Berges auf dem Wege von Siandiago nach Sianhatin
ein Bei den erſten Schüſſen auf die Vorpoſten wurden
unſere Truppen auf den Höhen bei Siahotau verſammelt
Vier Sotnien erhielten den Befehl mit vier Gebirgs
geſchützen von Siahotau durch den Paß in der Richtung
auf Siandiao vorzugehen Die Japaner wurden durch das
Feuer unſerer Artillerie von der von ihnen eingenommenen
Stellung verdrängt und nachdem unſere Abteilung Ver
ſtärkungen erhalten hatte ging ſie um elf Uhr vormittags
auf der ganzen Front zum Angriff vor

Der Gegner zog ſich in größter Unordnung zurück Um
1 Uhr nachmittags wurde das Dorf Siandiao ein
genommen und von dort aus verfolgte unſere Artillerie
die ſich zurückziehenden Japaner welche eilig nach Erl
dagou ſüdöſtlich von Mactiavanſa und weiter zurückgingen
Unſere Verluſte betragen 3 Offiziere verwundet 7 Mann
getötet 14 verwundet ein Mann wird vermißt Der Chef
der Abteilung ſpricht ſich ſehr lobend über die Haltung
unſerer Artillerie aus Am 23 Juni legten Koſaken bei
Liudiahe ſieben Werſt nördlich von Sſeliatſchan auf der
großen Straße FöngwangtſchöngLiaujang einen Hinterhalt
in den eine japaniſche Abteilung geriet die 15 Mann an
Toten und Verwundeten verlor

Am 22 Juni begann eine von unſeren Rekognoszierungs
Abteilungen um 11 Uhr vormittags ſechs Werſt öſtlich von
Ayangpienmönn auf dem Wege von Sſaimatſi nach Kuan
dianſian ein Geplänkel mit japaniſchen Vorpoſten
abteilungen Um die Mittagszeit ging unſere Abteilung
zum Angriff gegen den rechten Flügel des Gegners vor der
von mehreren befeſtigten Stellungen verdrängt wurde
Gegen 5 Uhr nachmittags näherte ſich die Abteilung der
Hauptſtellung des Gegners wobei feſtgeſtellt wurde daß
drei Regimenter Jnfanterie mit 18 Geſchützen ſie beſetzt
hielten Unſere Truppen blieben auf den von ihnen ein
genommenen Stellungen ohne ſich mit den überlegenen
Streitkräften des Gegners in einen Kampf einzulaſſen Bis
9 Uhr abends ging der Feind nicht zum Angriff vor und
unſere Abteilung zog ſich in voller Ordnung in der Richtung
auf Sſaimatſi zurück Die Verluſte ſind noch nicht feſt
geſtellt Die Stadt Huaijenſian iſt vom Gegner ge
räumt worden

Eine Kundgebung des finländiſchen Sengts
Nach einer Meldung der Ruſſiſchen Telegraphen Agentur

aus Helſingfors hat der finländiſche Senat am
25 d M eine Kundgebung erlaſſen in der es heißt Der
Senat der zum erſtenmal ſeit dem Morde ſeines Präſidenten
des Generalgouverneurs Bobrikow verſammelt iſt empfindet
das Bedürfnis ſeine tiefe Entrüſtung über dieſe haſſens
werte und empörende Freveltat auszudrücken die ohne
gleichen in den Annalen des Landes daſteht deſſen Opfer der
Generalgouverneur wurde Alle wohlgeſinnten Einwohner
ſprechen in hohem Maße ihren Tadel über dieſe Tat
aus Der Senat will dem finländiſchen Volke klar machen
welche tieftraurigen Folgen ſchon durch dieſe Agitation
übelgeſinnter und im Jrrtum befangener Per
ſonen die zum Ungehorſam gegen die Behörden auf
forderten in den letzten Jahren herbeigeführt wurden und
welche Gefahren dem Lande in Zukunft drohen wenn dieſe
Agitation fortgeſetzt wird ohne auf Widerſtand zu ſtoßen Der
Senat richtet einen ernſten Appell an alle wohldenkenden Ein
wohner daß jeder in ſeinem Kreiſe mit allen Kräften ſich be
mühe mitzuarbeiten an der Wiederherſtellung der Ruhe und
Ordnung im Lande und daß jeder das Vertrauen zu recht
fertigen ſuche das das finländiſche Volk ſeit ſeiner hundert
jährigen unauflöslichen Vereinigung mit dem mächtigen ruſſiſchen
Reiche von ſeiten ſeiner Souveräne zu genießen das Glück
hatte unter deren wohlwollendem Schutze Finland ſich in
glücklichſter Weiſe entwickelt hat auf geiſtigem wie auf
materiellem Gebiete Der Senat hat angeordnet daß dieſe
Kundgebung im Amtsblatt veröffentlicht und daß das Protokoll
über dieſe Sitzung dem interimiſtiſchen Generalgounverneur unter
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Marofkfo
Kus Tanger meldet die Agence Havas vem 25 Der

Amerikaner Perdicaris wird am Montag mit ſeiner
nach Europa abreiſen Der engliſche Geſandte iſt mit

Urlanb nach Europa abgereiſt Das amerikaniſche Geſchwader
wird vorausſichtlich morgen nach Behrut in See gehen

ök

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer zu Halle

Halle 25 Jnni
Wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle war angeklagt

der aus Unterſuchungshaft vorgeführte Bäcker O Er iſt viel
fach wegen Eigentumsvergehen und Eigentumsverbrechen be
ſtraft u a mit 2 Jahren Zuchthaus und zuleht mit 2 Jahren
Geſängnis Am 6 Mai hat er im Laden des hieſigen Ühren
händlers K in der Poſtſtraße eine goldene Remontoir Uhr im
Werte von 200 M geſtohlen Der Dieb wurde zu 1 Jahren
Zuchthans und 5 Jahren Ehrverluſt verurteilt

Eines Vertrauensbruchs ſchuldig gemacht hatte ſich der Hand
arbeiter St hier der wegen Unterſchlagung und Untreue angeklagt

Von ſeinem Prinzipal einem hieſigen Fleiſchermeiſter
hat er am 20 Mai 502 Mark bekommen mit dem Auftrage
Schweine einzukaufen St hat ſich zunächſt nach Merſeburg
und dann nach Frankfurt a M begeben wo er das ihm an
vertraute Geld in einigen Tagen durchbrachte Er erhielt
6 Monate Gefäugnis

Die Arbeiterfrau Sch hatte auf einer Grube Ztkr Briketts
entwendet aus Not wie ſie angab Sie wurde wegen Dieb

rin wiederholten Rückfalle zu 3 Monaten Gefängnis ver
urteilt

Vom hieſigen Schöffengericht war der Tiſchlergeſelle N wegen
vorſätzlicher Körperverletzung zu 1 Monat Gefängnis ver
urteilt worden Seine Berufung wurde verworfen

Wegen intellektueller Urkundenſälſchung und vorſätz
lich er Perſonenſtandsänderung war angeklagt die unverehelichte
St hier Sie hatte in Halle ſeit dem Jahre 1901 einen ihr
nicht zukommenden Namen Minna Schröder geführt Sie
wurde zu 3 Wochen Gefängnis und wegen Uebertretung zu
3 Tagen Haft verurteilt

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

28 Juni
29 Juni
30 Juni

1 Juli
2 Juli

Warm angenehm heiter
Wolkig mit Sonnenſchein warm meiſt trocken
Wolkig teils heiter ſchwül Später windig
Gewitter
Wolkig heftiger Wind
Gewitter und Regen
Vielfach bedeckt kühl windig

kühler Strichweiſe

Regenfälle

Meteorologiſche Station zu Halle

25 Juni T
9 Uhr 12 Min ab

26 Juni
7 Uhr 12 Wein inrg

Barometer Millimeter 74,8 745,2Thermometer Cellius 12,9 17,5Rel Feuchtig teilt 78 75Winde SO 2 S 4Maxlmum der Temperalur am 25 Juni 186 C
Minimum in der Nacht vom 25 zum 26 Juni 208 C
Nlederſchläge am 26 Juni 7 Uhr morgens 2,2 mu

959726 Jnni 27 Junib Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Milllmeter 751,0 75 ,9Thermometer Celſius 137 11,9Rel Fenchtigleit 640 81Wind S 2 S 1Maxlmum der Tewperatur am 26 Juni 15,22 C
Minimum in der Nacht vom 26 bis 27 Juni 9,602 C
Niederſchläge vom 27 Juni morgens 7 Uhr 0,0 mw
Waſſerwärme der Saale mitgeleilt vom Florabade am 26 Juni abends

181/29 C

Henkoell
Trocken
auf der Marienburg

Bei dem am 24 Juni anf der
MARIENBURG stiattgehabten
Johanniterfest wurde Henkell
Trocken als EINAIGER
Champagner serviert
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Der Inventur Ausverkauf
bringt in diesem Jahre in

allen Abteilungen
grosse Ueberraschungen
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Tegen Jahn RAumungverbau
Von Dienstag den 28 Juni an werden in unserem Warenhause

gewaltige Waren Massen
Zu noch nie da gewesenen Préisen zum Verkauf gestellt

Beginn Dienstag Morgen S Dr Nur so lange der Vorraft reicht Beginn Dienstag Morgen 8 Uhr

ca 100 Haushlusen auber verarbeitet 75 5 u 70 Spachlelkragen 75 5 ca 480 Mädehen Paletots 275 227 275
ca 150 Haushlusen reich garniert 95 5 ca 30 Spaehtelkragen 25 5 Ca 300 Knaben Mützen 25
ca 200 Blusen uur neue Dessins 45 ca 50 Kragen 75 ca 400 llerren Mützen 35
ca 300 BluseI mit reicher Garnierung 25 Ca 50 Meter Spachteolstoſf xreter 89 Ca 120 lIlerren Mützen 38
ca 200 BluSCI hochaparte eubetten 2 75 5 ca 100 Spachtelbeſfehen sterx 29 ca 40 Herren Ilüte ter 160
ca 100 Schwarze Alpacca Blusen räte 2 75 S ca 300 Meter Spachtelbesata tet 29 Ca 60 IIerren Iüte wen 125
ca 150 BIUSCI m geechmackreler Auettrung Z T75 S ca 100 Meter Spachtelbesatz nete I

ca 80 schwarze Apacca Blusen 75 e Resto aller Art Enorm billig 7
ca 100 BluSCN i Mouseline Volles 75 S Car inen ver a erene Watt be 25 5 Meter 8 9G 199 Plan t wi yrttettor e rats Garinen weiss a ereme Wert bis 90 5 3teter 99 ca 10 ſnnben kragen n rn r wo 3

ca 100 Unterröcke an wehes Gamieng 4 Carinen wen u erome Wert v 1,20 ateter TO ca 700 Paar Ilerren Manschetten an 32

ea 100 Unterröcke Se alt ant ca 500 Stück bunte Seorviteurs ter 12
ca 1000 Mtr Gardinen Resto ven 19

ca 1200 erren Kravaſſenn e I
d 60 Unterröcke in Leinen m Ieinen Spitze 2 75

ea 60 Pnterröcke rade n 2eeten Volnt 50 2 ea 200 Itr Wachstuch Resto
ca 70 Unterröcke u setdendand vent 50 ca 480 Herren Krawatten er 28
ea 70 Unterröcke gegen ad G T u renen Weise Zug Fitragen 50 o ca 360 HIerren Krawatten an 428

e 7 e e it 0 mit Kurbelstickerei u esca 60 h We S 75 7 1 retten Illeh Tischdecken t Ferr v z 2 25 r
ca 70 Slaub Palelots en Penian 7750 ca 100 Knahenbluxen m 8 on s 450 2 E 1500 Paar Pamenrllaudsehuhe 19

farbig und weiss durchbrochen Paarca 180 Knabenblusen Natterenttagen 90 ca 1480 P Damen Handschuhe 26

r eien 40 u
Stück ca 41,2 MAltr lang von

An tilcel

all

ca 120 Knahenhosen atte ana renpiosen TO 400 Paar IIalb Ilandschuho ren 22450 St Spachtel Umlegekragen st 5

ca 130 Knaben Anzüge wenn 145 5 240 P Damen Glacé Handschuheca 480 St Spachtel Dmlegekragen st 8

e a 330 Kinder Iänger 175 195 125 75 65 99 d u ac6 Handel n 60
ca 185 Spaehtolkragen 50 ca 70 NMädchenkleider 275 5 Ca 200 P Herren Glaeé Handvchuie 95

in so Posten Din grosser Poston Ein grosser PostenDamenhüte ungarnierſ einf garn Damhenhüte eleg garn Damenhüte
Serie I Serie II Serie III Serie I Serie W Serie I Serie IIG 25 I 50O Pf 50O t 25 B 65 I S5 9

e n

c

Din grossor Posten

gewähren wir auf die bereits schon bedeutend ermässigten Preise
2 O Auf alle anderen garnierten und ungarnierten Damen und RKinderhüto

einen ExtrasKabett Von
Halbseid Damen Regenschirme st 20

Ilalbeid Herren Regenschirme st 25

e e
Zigarren u Zigaretten Dinis

ca 0 St bis zum 4 fachen Wert 50 Pk

en 59 5 5 75ea 40 5 125

Damen un Herren Regenschirme

u 35 2
reinseidene Regenschirme

kür Damen 4 85 für Herren 5 25

pamerrllaus u Kettentäschehen

in grosser Posten l

lerren II bamen Torlemonmniee

ea 420 St bis zum 4 fachen Wert 25 Pf S

e 300 5 25 50ea 240 o 5 75en 3260 9 5 125
ca 170 5 5 50ca 240 2 95 2 9 100
ca 60 5 150

üenelimn vie is roten Preise

Warenhaus

Hamburger Pernruf 378Eugros Lager m b IIEr Ulrichstrasse 6061 Halle a S Barlüssergtrasso 355Dir den Auzeigenteil verantwortlich Ludwig Donges in vol Dale Dre u und Verlag von Otto Heudel m Beiciccern und Unterbaltungsblatt

ca 40 St bis zum 4 fachen Wert 25 Pf
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